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Der VII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat 
am 30. September 1993
durch den Vorsitzenden Richter Dr. Lang und die Richter 
Bliesener, Prof. Quack, Dr. Thode und Dr. Wiebel

beschlossen:

Auf die sofortige Beschwerde der Klägerin wird 
der Beschluß des 4. Zivilsenats des Bezirksge­
richts Erfurt vom 26. Mai 1993 aufgehoben.

Beschwerdewert: 20.489,56 DM



Gründe:

I.

Die Klägerin verlangt 20.489,56 DM zuzüglich Zinsen als 
Schadensersatz aus einem Vertrag über Lieferung und Montage 
eines Wintergartens.

Mit Urteil vom 12. Februar 1993 hat das Kreisgericht 
Arnstadt die Klage abgewiesen. Gegen dieses, am 18. März 
1993 zugestellte Urteil hat die Klägerin mit einem am Mon­
tag, den 19. April 1993 eingegangenen Schriftsatz Berufung 
eingelegt und diese mit einem am 17. Mai 1993 eingegangenen 
Schriftsatz begründet. Die Berufungsbegründung ist verse- 
hentlich nicht rechtzeitig zu den Akten gelangt. Das Beru­
fungsgericht hat deshalb mit Beschluß vom 26. Mai 1993 die 
Berufung wegen verspäteter Begründung als unzulässig ver­
worfen. Gegen diesen, ihr nicht vor dem 16. Juni 1993 zuge­
stellten Beschluß hat die Klägerin mit einem am 24. Juni 
1993 eingegangenen Schriftsatz sofortige Beschwerde einge­
legt.

II.

Die gemäß § 519 b Abs. 2 ZPO statthafte sofortige Be­
schwerde ist begründet.

Das Berufungsgericht hat die Berufung zu Unrecht wegen 
fehlender rechtzeitiger Begründung abgewiesen. Die Begrün-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


dungsfrist wurde hier durch einen rechtzeitig bei Gericht 
eingegangenen und inhaltlich den Anforderungen genügenden 
Schriftsatz gewahrt.

Lang Bliesener Quack

Thode Wiebel
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